
32) res Schrrinermeisttts Ioh. Bernhard Köhler,
vom 2y. ejusdem;

83) oes Tabackspinnere Philipp Freudenberg, vom
S. Mai 1752;

34) des Marställers Martin Beckmann er ux.
geb. Mohr, vom rz.Iul. 1752;

35) der MarieCarhartne Vogtländer, vom27. Oct.
1752;

36) des Metzgermeisters Johann Michael Hellnig
et ux. geb. Fischer, vom 2z. Jan. 1753 ;

37) des Ludwig Rose er ux. geb. Knyrim, vom
9 Febr. 1753;

38) der Anna Elisabeth, Nicole, Friedericke Ca,
tharina Llisabeth, Marie Elisabeth und Dorothea
Renette, Geschwister Wagner, vom 29. März 1753;

39) dcs Schuhmachermeisters Michael van der
Schmitt et ux. geb. Herold, vom 3» April 1753;

40) des Leinewebers Joh. Henrich Scheffcr er ux.
geb. Müller, vom 13. ejusdem.

41) des Schuhmachermeifters Jacob Hartmann
er ux. geb. Ritter, vom 22. Mai 1753;

42) der Margarerha Lncretia Witwe von der
Schmidt, vom 17. Jnn. 1753;

43) des Jacob Gregorius er ux. geb.Egger, vom
27. Jvl. 1753;

44) der Gerdrut Elisabeth Witwe Dietrich geb.
Jähnerin, vom ro. Aug. 1753;

45) des Schuhmachers Joh. Henrich Fischer er ux.
geb. Fink, vom Z.Sept. 1753;

46) der Anna Martha Witwe Diegler und deren
Schwester Anna Carhartna Bernhard, vom 23« Oct.
1753;

47) des Stadt, Musicant Joh. Philipp Stieber
er ux. geb. Staubesand, vom 9. März .1754;

48) der Anna Catharina Gerlachin, vom 2Z. ejusä.;
49) d:s Hurhmacherö Andreas Meyer er ux. geb.

Hamer, vom 3. Mai 1754;
50) des Mühlschreibers Jvh. Georg Göbel er ux.

geb. Rüsler, vom 7. ejusäem;
51) der Anna Catharina Witwe Hugo geb. Ries

sin, vom io. ejusdem;
52) des Tabacksspinners Joh. Conrad Stetnmann

er ux. geb. Eise!, vom 19. Jul. 1754;

53) des Levnhard Schcffer er ux. geb. Kohlhaus,
von demselben Tage;

54) des Tabacksspinners Nicolaos Keil. er ux.
geb. Frucauffin, vvm 30. Jul. 1754; und

55) der Anna Wenzelin, vvm 14. Aug. 1754;
in dem dazu auf den u. Jan. k. I. Vormittags 9 Uhr
bei unterzeichnetem Gericht angesetzten Termin publi,
cirt werden. Diejenigen, welche bei dem Inhalt
dieser Testamente ein Interesse haben, werden da,
her, bei Strafe des einseitigen Verfahrens, hier
durch vorgeladen, der Publication im Termin bei,
zuwvhnen. Caffel,am 5. Dec. i8r5.

Kurfürst!. Stadtgericht daselbst. B «r ch a r d i.

 6. Eva Dorothea, weiland Christoph Rimbach zu
Unhausrn hinterlassene Witwe, eine geborne Koch
ist Anfang dieses Jahres ohne Leibeserben verstor
ben. Zu Eröffnung einer am 28. April 1825 von
der Defuncta errichteten Disposition ist auf Nach
suchen derer Intestar-Erben derselben, Eva, Wit,
we Sauer zu Renda, und Martha Elisabetha, Hen,
rich Kiehlö Ehefrauen zu Sallmannkhaußen, Termin
auf Montag den 15. Januar k. I. anhero anbe,

 räumt worden, welches denen bet dieser Nachgelas-
senschaft allenfalls Betheiligren zur Nachricht und
Nokhdurftöbeobachtong hiermit öffentlich bekannt
gemacht wird. Nesselröden, den 14. Nov. 1815.

Stü ck ravt. In fidem Homburg.
7. Da dem sichern Vernehmen nach die von Cappel,

lanschen Allodial-Erben, Herrn von Hausen zu
Lützensommern in Sachsen et alibi, dem hiesigen
Verwalter Georg Peter Hohmann das Feudalgut
Lüderbach cura pertinentiis von Petritag a. f. an

auf 12 Jahre, für das jährliche Locartum von 200

Carolins, ohne Einwilligung der Lehnsintcressenten
verpachtet, und gedachte Allodial. Erben, welche -

36 Jahre hindurch wegen überspannter Melioratio,
nen, Forderungen auf eine höchst chicaneuse und wi«

 derrechtliche Weise das Lehen den Lrhensagnaten vor,
enthalten haben, wegen liquider Summen von meh,
rern tausend Thalern, weshalb auf die Pachtgelder ,
gedachten Guts der Arrest impetri» ist, und einer
jährlich pendente lite auszuzahlenden Interims-
Summe von 400 Fl. sächs« Courant^ ohne Gewillt,
gung der Lehenserben, einseitig keine Verpachtung
vornehmen können, und da auch der gedachte Ver,
Walter Hohmann den Leheneinteressenten weder St,
cherheit geleistet, noch bis jetzt deren Einwilligung
erlangt hat, wie doch geschehen muß; so wird aus
eben angeführten und andern Gründen gegen die

vbengedachtcrmaßen geschehene Verpachtung .der
Maunlehne zu Lüderbach, von Unterzeichnetem, als
bevollmächtigten und nächsten Lehenserben der Her,
re» Christian Wilhelm'Scheffcr und Jakob Sigis
mund Schcffer, welchen beiden ein Sechstheil von

 gedachtem Lehen zu Lüderbach zusteht, hiermit förm
lich protestirt. Nentershausen, am r8. Dec. 1315.

Georg Friedrich Ludwig Scheffer,
Capitata.

8. Die Inhaber der nenen 4 proCent&lt;Lombardsätien
von Nr. i bis 800 werden hierdurch aufgefordert,

binnen einem Vierteljahre, gegen Zurückgabe der
Actien, ihr Capital nebst Zinsen auf der Leihbank
des Morgens von 8 bis 9 Uhr in Empfang zu neh,
men, indem nach Ablauf dieser Frist keine weiteren
Zinsen vergütet werden. Cassel, am 25. Dec. 1815*

Die Leihbanco- Direction.

9. Einem geehrten Publicum zeige ich ergebenst an,
daß bei mir alle Sorten selbst verfertigtes Schieß,
pulver, sowohl rundes und polirtes als eckiges, in
drei Qualitäten und 15 Sorten eu gros und en


